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Eine Kurzvorstellung des #EEIndex
Was ist der Energieeffizienz-Index?
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Aufbau und Durchführung einer Erhebung

Sonderfragen zu aktuellen Themen

inkl. Daten des 
Statistischen 
Bundesamtes

Zusammensetzung aus konsistenter Index-Berechnung und aktuellen Fragestellungen
Methodischer Aufbau des Energieeffizienz-Index

Energieeffizienz-Index
EEI

Teilindex Bedeutung
EBI

Teilindex Produktivität
EPI

Teilindex Investitionen
EII

Felddaten je 
Wirtschaftszweig

Online-
Erhebung

Marktforscher

Auswertungs-
möglichkeiten

Unternehmens-
größe

Bundesländer

Wirtschaftszweige

Energieintensität

 Halbjährliche 
Datenerhebung zum 
Thema Energieeffizienz

 Vergleich aktueller 
Situation und 
zukünftiger 
Einschätzungen
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 Erkenntnisse über aktuelle branchenspezifische Entwicklungen im Bereich der Energieeffizienz auf Basis von erhobenen 
Daten abbilden

 Auswirkungen von aktuellen Themen auf die Entwicklung der Energieeffizienz in der deutschen Industrie untersuchen
 Aufzeigen von Herausforderungen und Trends für Wirtschaft, Forschung und Politik 
 Identifizierung und Ableitung von Handlungsbedarfen
 Schließen einer weiteren Forschungslücke durch halbjährliche Erhebungen – kurzfristige Reaktion auf aktuelle Themen

Aktuelle Entwicklungen abbilden und Meinungsbildung fördern
Ziele des Energieeffizienz-Index der deutschen Industrie

Zieldefinition

Benchmark Neue Handlungsstrategien Steigerung
Energieproduktivität Feedback an die Politik

Öffentliche Meinungsbildung
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Mit den Partnern nah am Puls der Industrie
Der Energieeffizienz-Index der deutschen Industrie

Gründungspartner

Institut

Partner

<

Stiftungen
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Planung EEIndex-Erhebung 2026-II2

Vorstellung der Indexergebnisse1

Agenda
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Planung EEIndex-Erhebung 2026-II2

Zusammenfassung1.3

Ergebnisse zu aktuellen Sonderfragen1.2

Der Energieeffizienz-Index und seine Teilindizes1.1

Vorstellung der Indexergebnisse1

Agenda
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Stimmungsbarometer zur Energieeffizienz 
in der deutschen Industrie

Der Energieeffizienz-Index:
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Konstant hohe Teilnehmerzahlen bei den Indexerhebungen
Gleichzeitig sind diverse Branchen und Unternehmensgrößen vertreten

Hohe Teilnehmerzahl 
ermöglicht aussagekräftige 
Ergebnisse.

Die Teilnehmer sind 
produzierende 
Unternehmen aus: 
 verschiedenen 

Wirtschaftszweigen
 unterschiedlichen 

Unternehmensgrößen 
 unterschiedlichen 

Bundesländern
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Energieeffizienz-Index – Teilindex Bedeutung (EBI)
Die Bedeutung von Energieeffizienz sinkt beinahe auf historischen Tiefpunkt

Die Bedeutung von 
Energieeffizienz ist erneut 
stark gesunken. In diesem Fall 
um 0,1 Punkte. Damit nähert 
sich der EBI seinem 
historischen Tiefstand aus der 
Sommererhebung 2024 an. 
Die niedrige Erwartungs-
haltung aus der Vorerhebung 
hat sich erstmals in ihrem 
Ausmaß bewahrheitet.
Die Erwartung für die 
kommenden 12 Monate bleibt 
weiterhin hinter der aktuellen 
Lage zurück. Es bleibt 
abzuwarten, wie sich der EBI 
im Jahresverlauf entwickelt.

EnergiekrisePandemie
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Bedeutung von Energieeffizienz im Erhebungsvergleich
Ausschließlich Großunternehmen messen Energieeffizienz mehr Bedeutung zu

Während die Bedeutung von 
Energieeffizienz bei 
Kleinstunternehmen 
konstant eher gering bleibt, 
verzeichnen kleine und 
mittlere Unternehmen einen 
spürbaren Rückgang der 
überdurchschnittlichen 
Relevanz. Das Thema reiht 
sich dort zunehmend auf 
gleicher Stufe mit anderen 
Faktoren ein. 
Eine klare Ausnahme bilden 
die Großunternehmen: Als 
einzige Gruppe messen sie 
der Energieeffizienz im 
Vergleich zum Winterhalbjahr 
eine noch höhere Bedeutung 
bei.
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Aktuelle Bedeutung von Energieeffizienz nach Unternehmensgröße

relativ gering gleichbedeutend mit anderen Faktoren verhältnismäßig groß

Winter 2025 (n= 788) Sommer 2026 (n= 822)

Kleinst- Kleine Mittlere Groß- Kleinst- Kleine Mittlere Groß-
UnternehmenUnternehmen
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Energieeffizienz-Index – Teilindex Investitionen (EII)
Dritte Steigerung des Investitions-Index in Folge

Der Teilindex Investitionen 
verzeichnet mit einem Wert 
von 2,52 den höchsten Stand 
seit der Energiekrise. Trotz 
einer allgemein eher 
angespannten Stimmungslage 
in der Industrie wird weiterhin 
konsequent in 
Energieeffizienz-Maßnahmen 
investiert. 
Es wird vermutet, dass ein 
zentraler Treiber für diese 
anhaltende Investitions-
bereitschaft der Druck zur 
Kosteneinsparung ist. Er führt 
dazu, dass Energieeffizienz-
projekte auch in einem 
herausfordernden Umfeld 
unerlässlich werden.

Pandemie Energiekrise
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Energieeffizienz-Index – Teilindex Produktivität (EPI)
Teilindex sinkt parallel zu den vorherigen Sommererhebungen

Nach dem starken 
Zwischenhoch im 
vergangenen Halbjahr 
verzeichnet der Teilindex 
Produktivität einen Rückgang 
auf 1,74. Damit setzt sich die 
Auf- und Abbewegung im 
Halbjahresrhythmus fort.
Bemerkenswert ist dabei 
wieder die beinahe 
Deckungsgleichheit von 
aktueller Lage und künftiger 
Erwartung. Die Unternehmen 
kalkulieren mit einer stabilen 
Energieproduktivität und 
gehen vorerst nicht von 
weiteren starken Ausschlägen 
aus.

EnergiekrisePandemie
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Energieeffizienz-Index (EEI)
Gesamtindex konsolidiert sich auf solidem Niveau

Der Energieeffizienz-Index 
konsolidiert sich nach dem 
Hoch des vergangenen 
Halbjahres bei einem Wert von 
1,45. Kumuliert aus den drei 
Teilindizes bewahrheitet sich 
die Erwartungshaltung der 
letzten Wintererhebung. 
Auffällig ist die Über-
schneidung von aktueller Lage 
und künftiger Erwartung. Dies 
signalisiert eine realistische 
und gefestigte Grundstimmung 
in der Industrie. Gestützt durch 
die weiterhin starke 
Bereitschaft zu Investitionen 
pendelt sich das übergreifende 
Klima für Energieeffizienz-
projekte auf einem soliden und 
verlässlichen Niveau ein.

Pandemie Energiekrise
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Fazit & Einordnung 
durch Experten

Einordnung
der aktuellen 

Indexergebnisse
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Schwellenwertregelung des Energieeffizienzgesetzes 
in Bezug auf das Thema Energiemanagementsysteme

Sonderfragen der Sommererhebung 2026
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Energieeffizienzgesetz – Schwellenwertregelung
Gemäß aktuellem EnEfG sind fast ein Drittel der Betriebe zur Einrichtung eines 
Energie- oder Umweltmanagementsystems verpflichtet

© Institut für Energieeffizienz in der Produktion EEP / Fraunhofer IPA19

Im Vergleich zur Winter-
erhebung 2023 zeigt sich eine 
konstante Verteilung der 
Unternehmen nach dem 
jährlichen Gesamtendenergie-
verbrauch. 
Gemäß des aktuellen EnEfG 
sind 51 % der befragten 
Unternehmen dazu 
angehalten, Umsetzungspläne 
von Endenergieeinsparmaß-
nahmen zu erstellen. 
Knapp ein Drittel der 
Unternehmen überschreiten 
die Schwelle von 7,5 GWh im 
Endenergieverbrauch, was die 
Einrichtung eines Energie- 
oder Umweltmanagement-
systems erfordert. 

Weniger als 2,5 GWh; 
38%

2,5 bis unter 2,77 GWh; 
6%2,77 bis unter 7,5 GWh; 

15%

7,5 bis unter 23,6 GWh; 
14%

23,6 GWh und mehr; 
16%

Weiß nicht/keine Angabe; 
11%

In welchem Bereich liegt der durchschnittliche jährliche 
Gesamtenergieverbrauch der letzten drei Jahre Ihres Unternehmens? (n= 853)

© EEP Energieeffizienz-Index – Sommererhebung 2026

01.07.2026

Schwellenwerte 
des EnEfG

Mögliche Änderung 
durch die Novellierung
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Energieeffizienzgesetz – Schwellenwertregelung
Mit der Novellierung werden deutlich weniger Unternehmen zur Einrichtung eines 
Energie- oder Umweltmanagementsystems verpflichtet

© Institut für Energieeffizienz in der Produktion EEP / Fraunhofer IPA20

Gemäß des aktuellen EnEfG 
sind 51 % der befragten 
Unternehmen dazu 
angehalten, Umsetzungspläne 
von Endenergieeinsparmaß-
nahmen zu erstellen und zu 
veröffentlichen. Durch die 
Novellierung wären es mit 
45 % weniger als die Hälfte.
Im Zuge der Novellierung 
würde sich der Prozentsatz 
der Unternehmen, die ein 
Energie- oder Umweltmanage-
mentsystem einrichten 
müssen, auf 16 % reduzieren.
Allgemein stiegen die 
Angaben zur jährlichen 
Endenergieverbrauch mit der 
Unternehmensgröße.

© EEP Energieeffizienz-Index – Sommererhebung 2026

01.07.2026

In welchem Bereich liegt der durchschnittliche jährliche Gesamtenergieverbrauch 
der letzten drei Jahre Ihres Unternehmens? (2026-I: n= 853)

38%

21%

30%

11%

Aufteilung der Unternehmen 
gemäß aktuellem EnEfG

44%

29%

16%

11%

Aufteilung der Unternehmen 
gemäß der Novellierung

Weniger als 
2,5 GWh

Weniger als 
2,77 GWh

2,5 bis unter 
7,5 GWh

2,77 bis unter 
23,6 GWh

23,6 GWh 
und mehr

7,5 GWh 
und mehr

Weiß nicht/ 
keine Angabe

Weiß nicht/ 
keine Angabe

Schwellenwerte 
des EnEfG
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Fazit & 
Einordnung 
der Ergebnisse

Novellierung: 
Auftrieb für 

Energie-
effizienz?
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„Wäre super, wenn die Politik die 
Herausforderungen unseres Handwerks 
erstmal verstehen würde, bevor sie sich 
daran macht uns Regeln vorzuschreiben.“
- Teilnehmendes Unternehmen der Sommererhebung 2026



Energie- und Umweltmanagementsysteme 
in Unternehmen

Sonderfragen der Sommererhebung 2026
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Kapazitäten und Kompetenzen im Unternehmen

Ähnlich wie zur 
Wintererhebung 2023 sieht 
sich die Mehrheit der 
Unternehmen mit 59 % für die 
Einrichtung von Energie-
managementsystemen intern 
ausreichend gerüstet.
Gleichzeitig ist der Bedarf an 
externer Unterstützung im 
Vergleich von 38 % auf 16 % 
gesunken. Auch die 
Notwendigkeit, erst neue 
Kompetenzen aufzubauen, hat 
sich halbiert. Dies verdeutlicht, 
dass die Industrie die anfäng-
lichen Hürden erfolgreich 
gemeistert hat und mittlerweile 
auf etabliertes Fachwissen 
zurückgreifen kann.

3%

32%

38%

55%

15%

12%

16%

59%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Weiß nicht/keine Angabe

Wir entwickeln interne Kompetenzen.

Wir nehmen externe Unterstützung in Anspruch.

Unsere internen Kapazitäten und Kompetenzen sind 
ausreichend.

Sind für die Planung und Einrichtung von Energie- oder 
Umweltmanagementsystemen ausreichende interne Kapazitäten und 

Kompetenzen in Ihrem Unternehmen vorhanden?

EnMS: 2026-I (n= 853, n'= 876) EnMS & Abwärme: 2023-II (n= 821; n'= 1.045)

© Institut für Energieeffizienz in der Produktion EEP / Fraunhofer IPA23
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Vertrauen in eigene Ressourcen wächst – Bedarf an externer Unterstützung sinkt
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Betrieb eines Energie- und Umweltmanagementsystem

Mit 55 % der befragten 
Unternehmen betreibt die 
Mehrheit ein Umwelt- oder 
Energiemanagementsystem.
Fokus liegt in den 
Unternehmen besonders auf 
dem Umweltmanagement-
system nach ISO 14001 und 
dem Energiemanagement-
system nach ISO 50001. 
Wiederum betreiben 44 % der 
Befragten kein System. Dies 
deckt sich mit der Anzahl der 
Unternehmen, die einen 
jährlichen Endenergie-
verbrauch bis unter 2,77 GWh 
aufweisen. 65 % der Kleinst-
unternehmen gab an, kein 
System eingerichtet zu haben.

1%

44%

2%

2%

33%

36%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Weiß nicht/keine Angabe

Nein, keines davon

Ja, Umweltmanagementsystem EMAS

Nein, aber ein nicht zertifiziertes 
Energiemanagementsystem nach ISO 50005

Ja, Energiemanagementsystem nach ISO 50001

Ja, Umweltmanagementsystem nach ISO 14001

Betreibt Ihr Unternehmen ein zertifiziertes Umweltmanagementsystem nach ISO 
14001 oder EMAS 

oder ein zertifiziertes Energiemanagementsystem nach ISO 50001?
(n= 853, n‘= 1.000*)

© Institut für Energieeffizienz in der Produktion EEP / Fraunhofer IPA24

© EEP Energieeffizienz-Index – Sommererhebung 2026

Die Mehrheit der Unternehmen betreibt ein Energie- und/oder Umweltmanagementsystem

01.07.2026

*Mehrfachantwort nur bei Nutzung eines Umwelt- oder Energiemanagementsystems möglich.
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Betrieb eines Energie- und Umweltmanagementsystem
Energieverbrauchsverteilung bei jenen 44 % der Unternehmen ohne Managementsystem

© Institut für Energieeffizienz in der Produktion EEP / Fraunhofer IPA25 01.07.2026

Rund 20 % der Unternehmen 
ohne Energie- oder 
Umweltmanagementsystem 
lägen nach aktueller EnEfG-
Schwelle von 7,5 GWh/a 
dennoch im verpflichtenden 
Bereich. Dies deutet auf eine 
mögliche Umsetzungslücke 
oder Unsicherheit hinsichtlich 
der eigenen Betroffenheit hin.

Mit der geplanten Novellierung 
und der Anhebung des 
Schwellenwertes auf rund 
23,6 GWh/a würde etwa die 
Hälfte dieser Unternehmen 
nicht mehr unter die 
Managementsystempflicht 
fallen.

Weniger als 2,5 GWh; 
47%

2,5 bis unter 2,77 GWh; 
6%

2,77 bis unter 7,5 GWh; 
15%

7,5 bis unter 23,6 GWh; 
10%

23,6 GWh und mehr; 10%

Weiß nicht/keine Angabe; 13%

Wir betreiben weder ein zertifiziertes Umweltmanagementsystem nach ISO 14001 oder 
EMAS noch ein zertifiziertes Energiemanagementsystem nach ISO 50001? 

X
In welchem Bereich liegt der durchschnittliche jährliche Gesamtenergieverbrauch der 

letzten drei Jahre 
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Beweggründe für den Betrieb eines Energiemanagementsystems

Mit 71 % und 70 % stehen 
systematische Verbrauchs-
optimierung sowie konkrete 
Senkung von Energiekosten 
als klare Hauptmotive für die 
Unternehmen im Fokus. 
Die Erfüllung gesetzlicher 
Vorgaben und die Reduzier-
ung von CO2-Emissionen 
folgen mit 58 % und 54 % auf 
den weiteren Plätzen. 
Externe Faktoren wie 
Fördergelder oder 
Imageverbesserungen spielen 
bei der Entscheidung der 
Unternehmen eine eher 
nachgelagerte Rolle.

1%

28%

42%

54%

58%

70%

71%

0% 20% 40% 60% 80%

Sonstige

Stärkung des Images

Zugang zu Förderungen und Steuervergünstigungen

Reduzierung von CO₂-Emissionen

Erfüllung gesetzlicher Anforderungen

Senkung der Energiekosten

Systematische Kontrolle und Optimierung des 
Energieverbrauchs

Welche Beweggründe haben in Ihrem Unternehmen dazu geführt, dass ein 
Energiemanagementsystem betrieben wird? (n= 300, n‘= 974)
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© EEP Energieeffizienz-Index – Sommererhebung 2026

Kosten und Verbrauchskontrolle sind die stärksten Treiber für Energiemanagementsysteme
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Verpflichtung zur Einführung eines Energiemanagementsystems

Die Wahrnehmung der gesetz-
lichen Verpflichtung hat sich 
ins Positive gewandelt. 
Während in der Wintererheb-
ung 2023 noch 75 % der 
Unternehmen Bedenken bzgl. 
der Umsetzungskosten 
äußerten, hat sich der Wert 
aktuell auf 37 % halbiert. Im 
Gegenzug wächst die 
Zuversicht mit steigender 
Unternehmensgröße. 
Mit 40 % sieht der größte Anteil 
primär die langfristigen Vorteile 
durch eine effizientere Energie-
nutzung. Auch die bessere 
Kontrolle über den Verbrauch 
wird mit 27 % zunehmender 
als Gewinn eingestuft.

2%

18%

75%

36%

9%

27%

37%

40%

0% 20% 40% 60% 80%

Weiß nicht/keine Angabe

Wir sehen Vorteile, da Energieverbrauch und -kosten 
besser kontrollierbar sind.

Wir haben Bedenken hinsichtlich der damit verbundenen 
Kosten.

Wir sehen eine Herausforderung, aber erhoffen uns 
langfristige Vorteile durch effizientere Energienutzung.

Wie bewerten Sie die Verpflichtung zur Einführung eines 
Energiemanagementsystems für Ihr Unternehmen?

(2023-II: n= 484, n‘= 629; 2026-I: n= 678, n‘= 773)

2026-I 2023-II
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© EEP Energieeffizienz-Index – Sommererhebung 2026

Die positiven Aspekte nehmen zu – Kostenbedenken halbieren sich
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Fazit & 
Einordnung 
der Ergebnisse

Alternativer 
Antrieb für mehr 
Energieeffizienz?
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„Die Pflicht zur Einführung eines 
Energiemanagementsystems bringt in Summe 
mehr Nachteile als Vorteile, insbesondere hohe 
Kosten für Personal und Auditierung. 
Besonders wenig vorteilhaft ist der Zwang [zur] 
Aufbereitung aller Ergebnisse in eine auditierbare 
Form. […] Aber die Auditindustrie legt nun die 
Standards fest und wir erzeugen Ergebnisse, um 
die Auditoren glücklich zu machen und nicht um 
uns zu verbessern. 
Wir wüssten von uns aus besser, was richtig ist 
und was nicht. Einziger Vorteil der ISO 50001: die 
Führungskräfte werden in die Pflicht genommen.“
- Teilnehmendes Unternehmen der Sommererhebung 2026



Schwellenwertregelung des Energieeffizienzgesetzes 
in Bezug auf das Thema Abwärme

Sonderfragen der Sommererhebung 2026
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Energieeffizienzgesetz – Schwellenwertregelung
5 % der Unternehmen betreiben Maschinen oder Anlagen über 8 MWh pro Stunde
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Mit 91 % gibt die starke 
Mehrheit der befragten 
Unternehmen an, keine 
Maschinen oder Anlagen mit 
einem Energiebezug von mehr 
als 8 MWh pro Stunde zu 
betreiben. 
Lediglich 5 % der Betriebe 
überschreiten diesen 
spezifischen Schwellenwert. 
Zusammen mit der 
Gesetzesnovellierung, durch 
die die Nutzung der 
Abwärmeplattform künftig 
freiwillig werden soll, reduziert 
sich in diesem Bereich für fast 
die gesamte Industrie der 
regulatorische Aufwand 
erheblich.

5%

91%

4%

Gibt es in Ihrem Unternehmen eine Maschine oder Anlage mit einem 
durchschnittlichen jährlichen Energiebezug von mehr als 8 MWh pro Stunde? 

(n= 853)

© EEP Energieeffizienz-Index – Sommererhebung 2026
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Ja, mindestens eine Maschine 
oder Anlage hat mehr als 8 MWh 
pro Stunde.

Weiß nicht/keine Angabe

Nein, alle Maschinen und Anlagen 
haben einen geringeren 

durchschnittlichen jährlichen 
Energiebezug als 8 MWh pro Stunde.
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Energieeffizienzgesetz – Schwellenwertregelung
Novellierung entlastet die Industrie – Verpflichtung zur Abwärmenutzung sinkt drastisch
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Das EnEfG verpflichtet bisher 
auf Basis des Endenergie-
verbrauchs 51 % der 
Unternehmen zur Vermeidung 
und Nutzung von Abwärme.
Als Schwellenwert würde die 
Novellierung jedoch die 
Leistung einzelner Maschinen 
oder Anlagen als Bemess-
ungsgrundlage heranziehen. 
Dies würde dazu führen, dass 
lediglich 5 % der Betriebe und 
insbesondere 13 % der 
Großunternehmen gesetzlich 
verpflichtet werden würden.  
Gleichzeitig soll mit der 
Novellierung die Nutzung der 
Abwärmeplattform auf 
freiwilliger Basis erfolgen.

5%

91%

4%

Nach der Novellierung: 
Gibt es in Ihrem Unternehmen eine 
Maschine oder Anlage mit einem 

durchschnittlichen jährlichen 
Energiebezug von mehr als 8 MWh pro 

Stunde? (n= 853)

Ja, mehr als 8 MWh 
pro Stunde.

Nein, geringerer 
durchschnittlicher 
jährlicher 
Energiebezug als 8 
MWh pro Stunde.

Weiß nicht/keine 
Angabe

© EEP Energieeffizienz-Index – Sommererhebung 2026

38%

6%
15%

14%

16%

11%

Nach aktuellem EnEfG: 
In welchem Bereich liegt der 
durchschnittliche jährliche 

Gesamtenergieverbrauch der letzten 
drei Jahre Ihres Unternehmens? 

(n= 853)

Weniger als 2,5 
GWh
2,5 bis unter 2,77 
GWh
2,77 bis unter 7,5 
GWh
7,5 bis unter 23,6 
GWh
23,6 GWh und mehr

Weiß nicht/keine 
Angabe
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Offen

Fazit & 
Einordnung 
der Ergebnisse

Handlungs-
trägheit wegen 

mangelnder 
Planungs-
sicherheit?
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„Schafft das EnEfG schnell ab. Wer nach 
Corona, Chip-Mangel, Energiekrise und Krieg 
noch keine Energieeinsparmaßnahmen 
umgesetzt hat, dem ist nicht zu helfen!“
- Teilnehmendes Unternehmen der Sommererhebung 2026



Vermeidung und Nutzung von Abwärme 
in Unternehmen

Sonderfragen der Sommererhebung 2026
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Kapazitäten und Kompetenzen im Unternehmen

Mit 52 % schätzt weiterhin gut 
die Hälfte der Unternehmen 
ihre internen Kapazitäten zur 
Abwärmenutzung als 
ausreichend ein. Auffällig ist 
der Rückgang beim Bedarf an 
externer Unterstützung von 
ehemals 38 % auf nun 22 % 
sowie beim aktiven 
Kompetenzaufbau. Dies lässt 
vermuten, dass viele Betriebe 
in den letzten Jahren des 
aktuellen EnEfG Kompetenzen 
entwickelt haben und sich dies 
nun in vorhandenem 
Fachwissen widerspiegelt.
Zugleich wuchs der Anteil der 
unentschlossenen Antworten 
auf 15 % an.

3%

32%

38%

55%

15%

19%

22%

52%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Weiß nicht/keine Angabe

Wir entwickeln interne Kompetenzen.

Wir nehmen externe Unterstützung in Anspruch.

Unsere internen Kapazitäten und Kompetenzen sind 
ausreichend.

Sind für die Vermeidung und Nutzung von Abwärme ausreichende interne 
Kapazitäten und Kompetenzen in Ihrem Unternehmen vorhanden?

Abwärme: 2026-I (n= 853, n'= 920) EnMS & Abwärme: 2023-II (n= 821; n'= 1.045)
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Stabile Eigenkapazitäten bei sinkendem Bedarf an externer Hilfe

01.07.2026



Offen

Umsetzungsgrad der Vermeidung und Nutzung von Abwärme
Über 40 % der Unternehmen befinden sich aktiv in der Umsetzung
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Beim Thema Abwärme zeigt 
sich ein zweigeteiltes Bild. 
Insgesamt 48 % der befragten 
Betriebe haben das Potenzial 
der Abwärme erkannt und 
befinden sich größtenteils in 
der Umsetzung oder haben 
diese abgeschlossen.
Gleichzeitig sehen 41 % die 
Abwärmenutzung für ihr 
Geschäftsmodell als nicht 
relevant an. Besonders 55 % 
der Kleinstunternehmen finden 
sich in diesem Punkt wieder. 
Fehlendes Wissen über 
eigene Potenziale oder 
mangelnde technische 
Voraussetzungen spielen als 
Hinderungsgründe hingegen 
kaum eine Rolle.

22%

20%

6%2%3%

41%

6%

Wird die Vermeidung und Nutzung von Abwärme in Ihrem Unternehmen 
verfolgt? Wenn ja, wie weit sind Sie bei der Umsetzung? (n= 853)

Ja, ist bereits umgesetzt.

Ja, wir sind in der Umsetzung.

Ja, das Potenzial ist bekannt, aber die Umsetzung 
wurde noch nicht betrachtet.

Nein, das Abwärmenutzungspotenzial ist (noch) 
unbekannt.

Nein, uns fehlt die technische Basis für eine 
Abwärmenutzung (z. B. kein Wärmenetz vorhanden).

Nein, wurde geprüft und ist für uns nicht relevant.

Weiß nicht/keine Angabe
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Umsetzungsgrad der Vermeidung und Nutzung von Abwärme

Im Vergleich zur Winter-
erhebung 2023 scheinen die 
Unternehmen, die damals das 
Potenzial von Abwärme 
erkannt haben, sich im Jahr 
2026 in der Umsetzung zu 
befinden.
Allgemein befassen sich 
deutlich mehr Unternehmen 
systematisch mit ihrem 
Abwärmepotenzial. Dies zeigt 
sich bei der Aussage „(noch) 
unbekannt“ in der Reduktion 
von 20 % auf 2 % und im 
Zusammenhang mit den 
anderen Antwortoptionen. Die 
Unternehmen positionieren 
sich klarer.

3%

33%

20%

11%

14%

22%

6%

41%

3%

2%

6%

20%

22%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Weiß nicht/keine Angabe

Nein, wurde geprüft und ist für uns nicht relevant.

Nein, uns fehlt die technische Basis für eine 
Abwärmenutzung (z. B. kein Wärmenetz 

vorhanden).

Nein, das Abwärmenutzungspotenzial ist (noch) 
unbekannt.

Ja, das Potenzial ist bekannt, aber die Umsetzung 
wurde noch nicht betrachtet.

Ja, wir sind in der Umsetzung.

Ja, ist bereits umgesetzt.

Wird die Vermeidung und Nutzung von Abwärme in Ihrem Unternehmen 
verfolgt? Wenn ja, wie weit sind Sie bei der Umsetzung?

2026-I: n= 853 2023-II: n= 821
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Deutlich mehr Unternehmen befassen sich systematischen mit dem Thema Abwärme
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Beweggründe zur Vermeidung und Nutzung von Abwärme

Die Senkung der 
Energiekosten spielt für 73 % 
der befragten Unternehmen 
eine entscheidende Rolle, 
wenn es um die Vermeidung 
und Nutzung von Abwärme 
geht. An zweiter Stelle folgt die 
Reduzierung von CO2-
Emissionen mit 61 %.
In Bezug auf die systemische 
Kontrolle und Optimierung des 
Energieverbrauchs sowie den 
gesetzlichen Vorgaben sind 
die Betriebe geteilter Meinung. 
Dahinter rangieren finanzielle 
oder imagebezogene Anreize.
Ökonomische und betriebliche 
Gründe stehen damit stark im 
Vordergrund.

23%

23%

50%

55%

61%

73%

0% 20% 40% 60% 80%

Stärkung des Images

Zugang zu Förderungen und Steuervergünstigungen

Erfüllung gesetzlicher Anforderungen

Systematische Kontrolle und Optimierung des 
Energieverbrauchs

Reduzierung von CO₂-Emissionen

Senkung der Energiekosten

Welche Beweggründe haben in Ihrem Unternehmen zur 
Vermeidung und Nutzung von Abwärme geführt?

(n= 405, n‘= 1.160)
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01.07.2026



Offen

Technologien zur Vermeidung und Nutzung von Abwärme
Dämmung, Isolierung sowie Wärmerückgewinnung dominieren

Klassische Maßnahmen wie 
Dämmung (76 %) und 
Wärmerückgewinnung (72 %) 
sind in der Industrie bereits 
etabliert. Ungefähr ein Drittel 
der Unternehmen setzen 
bereits Wärmepumpen, 
Absorptionskältemaschinen 
oder Kraft-Wärme-Kopplung 
ein. Das Potenzial dieser 
Technologien scheint noch 
nicht ausgeschöpft.
Aufwendigere Konzepte wie 
ORC-Anlagen oder die 
Abgabe an externe Abnehmer 
werden mehrheitlich als 
ungeeignet eingestuft oder es 
kann hierzu keine Aussage 
getätigt werden.

4%

2%

30%

29%

34%

72%

76%

1%

7%

21%

24%

26%

36%

13%

14%

44%

68%

69%

40%

42%

29%

15%

11%

54%

21%

8%

5%

4%

1%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Sonstige

Abgabe an externe Abnehmer

Verstromung durch ORC-Anlagen

Kraft-Wärme-Kopplung

Absportionskältemaschinen

Wärmepumpe

Wärmerückgewinnung

Dämmung und Isolierung

Welche der folgenden Technologien zur Vermeidung und Nutzung von Abwärme 
eignen sich am besten für Ihr Unternehmen? Welche werden von Ihnen bereits 

eingesetzt? (n= 405)

Geeignet - wir setzen sie ein Geeignet - wir setzen sie aber nicht ein Für uns nicht geeignet Weiß nicht/keine Angabe
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Technologien zur Vermeidung und Nutzung von Abwärme

Beim tatsächlichen Einsatz 
verzeichnen klassische 
Maßnahmen einen enormen 
Zuwachs. Die Umsetzung von 
Isolierungen hat sich auf 76 % 
mehr als verdoppelt. Die 
Wärmerückgewinnung steigt 
deutlich auf 72 %. Auch 
Absorptionskältemaschinen 
konnten ihren Anteil auf 29 % 
verdoppeln. 
Entgegen dem Trend ist die 
Nutzung von Wärmepumpen 
jedoch leicht von 40 % auf 
34 % gesunken. Die externe 
Wärmeabgabe und komplexe 
Verstromungslösungen 
werden weiterhin als Nischen-
anwendungen betrachtet.

48%

7%

14%

40%

57%

35%

0%

4%

2%

29%

30%

34%

72%

76%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Sonstige / 
Einsatz von Wärmespeichern

Abgabe an externe Abnehmer / 
Abgabe in ein kommunales Wärmenetz

Verstromung durch ORC-Anlagen

Absorptionskältemaschinen / 
Einsatz von Sorptionskältemaschinen

Kraft-Wärme-Kopplung (KWK)

Wärmepumpe

Wärmerückgewinnung / Wärmeübertragung

Dämmung und Isolierung / 
Maßnahmen zur Isolierung

Welche der folgenden Technologien zur Abwärmenutzung eignen sich am 
besten für Ihr Unternehmen?

(2023-II: n= 381, n‘= 777; 2026-I: n= 405, n‘= 1.002)

2026-I 2023-II
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Abwärmenutzung wird pragmatischer: Dämmung und Wärmerückgewinnung gewinnen 
deutlich
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Fazit & 
Einordnung 
der Ergebnisse

Maßnahmen in 
Mietgebäuden?
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„Wir sind ein kleines produzierendes KMU im 
Maschinenbau in einem gemieteten älteren 
Gebäude. Seit einem Jahr haben wir Kurzarbeit. 
Wir machen Investitionen nur dort, wo es sich 
sofort auszahlt und stecken nichts in das 
Gebäude unseres gierigen Vermieters. 
Energieeffizienz darf keinen Zwang bedeuten 
und keine zusätzlichen Kosten verursachen.“
- Teilnehmendes Unternehmen der Sommererhebung 2026



Gewünschte Amortisationsdauer von 
Energieeffizienz-Maßnahmen

Sonderfragen der Sommererhebung 2026
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Durchschnittliche Amortisationsdauern für Energieeffizienz-Maßnahmen

Unabhängig der gestiegenen 
Anzahl an Investitionen in 
Energieeffizienz-Maßnahmen 
hat sich die Erwartungen der 
Unternehmen an die 
Wirtschaftlichkeit massiv 
verschärft. Aktuell fordern 67 
% eine Amortisation innerhalb 
von maximal drei Jahren. Die 
Spanne von einem bis unter 
drei Jahren bildet dabei mit 50 
% den absoluten 
Schwerpunkt. 
Im Gegenzug ist die 
Bereitschaft für langfristige 
Investitionen von über fünf 
Jahren im Vergleich zur 
Wintererhebung 2023 von 
25 % auf 2 % eingebrochen.

3%

25%

38%

30%

5%

2%

5%

2%

24%

50%

17%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Weiß nicht/keine Angabe

Es gibt keine Einschränkung

5 Jahre und mehr

3 bis unter 5 Jahre / 
4 bis 5 Jahre

1 bis unter 3 Jahre / 
2 bis 3 Jahre

Unter 1 Jahr / 1 Jahr

Mit welcher durchschnittlichen Amortisationsdauer muss sich eine 
Energieeffizienz-Maßnahme für Ihr Unternehmen rechnen?

(2023-II: 821; 2026-I: n= 853)

2026-I 2023-II
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Trend zu einer deutlich kürzeren Amortisationsdauer
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Fazit & 
Einordnung 
der Ergebnisse

Ist Wachstum 
durch den 

verbundenen 
Aufwand 

ausgebremst?
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„Kosten, Knowhow und 
Mitarbeiterverfügbarkeit sind bei uns 
Flaschenhals bei der Umsetzung dieser 
Systeme. Aber nicht nur hier, generell.“
- Teilnehmendes Unternehmen der Sommererhebung 2026
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Planung EEIndex-Erhebung 2026-II2

Zusammenfassung1.3

Ergebnisse zu aktuellen Sonderfragen1.2

Der Energieeffizienz-Index und seine Teilindizes1.1

Vorstellung der Indexergebnisse1

Agenda
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Hard Facts der Sommererhebung 2026
Zusammenfassung

• Die Bedeutungsindex erreicht beinahe den historischen Tiefstand der Sommerhebung 2024. Ausschließlich 
Großunternehmen messen der Bedeutung einen höheren Stellenwert im Vergleich zur Winterhebung 2025 bei. Im 
Gegensatz zum EBI steigt der Investitionsindex trotz angespanntem Geschäftsklima zum dritten Mal in Folge.

• Im Vergleich zwischen dem aktuellen EnEfG und dessen mögliche Novellierung verzeichnen sich starke Unterschiede 
zwischen den Schwellenwerten. Auf Basis der Novellierung würde nur noch ca. die Hälfte der Unternehmen zur 
Einrichtung eines Energie- oder Umweltmanagementsystems verpflichtet werden. Beim Thema Vermeidung und Nutzung 
von Abwärme würden anstatt 51 % nur noch 5 % der befragten Unternehmen herangezogen werden.

• Die Unternehmen scheinen sich systematisch mit den Inhalten des EnEfG auseinanderzusetzen: Die Mehrheit der 
Unternehmen kann auf interne Kapazitäten und Kompetenzen zurückgreifen, betreiben ein Umwelt- oder 
Energiemanagement, kennen ihr Abwärmepotenzial und begegnet den Aufgaben mit einem differenzierten 
Technologieeinsatz. Ökonomische sowie betriebliche Gründe spielen dabei eine entscheidende Rolle, wie die Senkung 
der Energiekosten, Reduktion von CO2-Emissionen sowie die Systematische Kontrolle und Optimierung des eigenen 
Energieverbrauchs.

• Aktuell ist vor allem eine Amortisationsdauer innerhalb maximal drei Jahren gefordert. Die Bereitschaft für langfristige 
Investition ist im Vergleich zur Wintererhebung 2023 von 25 % auf 2% eingebrochen.
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Planung EEIndex-Erhebung 2026-II2

Vorstellung der Indexergebnisse1

Agenda
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Themenfokus der Erhebung

Machen Sie uns gerne Vorschläge.

Erhebungszeitraum:

Voraussichtlich September-Oktober

Vorstellung der Ergebnisse 

Das nächste Briefing-Event findet 
voraussichtlich Anfang Dezember statt.

Planung der Wintererhebung 2026
Ein kleiner Sneak-Peek des #EEIndex2026
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Weiterführende Veranstaltungen
Bleiben Sie „up-to-date“ zur Energieeffizienz und Klimaneutralität

Online-Seminar 
»KI für Entscheider«
16. Juli 2026 | 
KI verstehen, Use 
Cases bewerten, 
Investitionsentscheid-
ungen fundiert treffen

Anmeldung:

Webinar-Reihe
»#keepthepace – Game-Changer 
für die Produktion der Zukunft«
16. Juli 2026 | 
Wissen automatisiert 
erfassen und erhalten

Anmeldung:
Industrieforum 
»Expertenforum Global 
Environmental Compliance«
24. September 2026 | 
Fraunhofer IPA, hybrid

Anmeldung:

Webinar-Reihe 
»Nachhaltig produzieren«
02. Juli 2026 | 
Abwärme gezielt nutzen

16. Juli 2026 |
Nachhaltige Produktionsanlagen als 
Grundstein für die klimaneutrale 
Produktion

23. Juli 2026 |
Netzentgelte senken durch 
intelligentes Lastmanagement
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Alle Informationen einsehbar unter: 
https://www.ipa.fraunhofer.de/de/veranstaltungen-
messen/veranstaltungen.html
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Marie-Christin Grabisch

Projektleiterin
Energieeffizienz-Index

B. A.

E-Mail:
marie-christin.grabisch@eep.uni-stuttgart.de

Telefon:
+49 (0) 711 970 - 1398
www.eep.uni-stuttgart.de

Ihre Ansprechpartner für den Energieeffizienz-Index (EEI)

Kerim Torolsan

M. Sc.

Projektleiter 
Energieeffizienz-Index

E-Mail:
kerim.torolsan@eep.uni-stuttgart.de

Telefon:
+49 (0) 711 970 - 1493
www.eep.uni-stuttgart.de
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Institut für Energieeffizienz in der Produktion (EEP)

Isabella Bianchini
Gleichstrom und 
Stromspeicher
isabella.bianchini@eep.uni-stuttgart.de 

Can Kaymakci 
Flexibilisierung und 
Energieverbrauchsdaten
can.kaymakci@eep.uni-stuttgart.de 

Bijan Sadjjadi-Ortlieb
Sektorenkoppelnde 
Energiesysteme
bijan.seyed.sadjjadi@eep.uni-stuttgart.de

Friedrich-Wilhelm Speckmann
Wasserstoff als 
Energieträger
friedrich.speckmann@eep.uni-stuttgart.de 

Unsere Experten zu den aktuellen Fokusthemen
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Offen

Vielen Dank!

Universität Stuttgart
Institut für Energieeffizienz in der Produktion
Nobelstr. 12, 70569 Stuttgart

Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Kfm.

Alexander Sauer
Institutsleiter
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